
Schattenliebe

Der Mond warf auf den Pflasterstein

die Schatten eines Pärchens. 

Sie hielten ihre Händelein

im Taumel ihres Märchens. 

Die Eule sah, wie sich die Schatten

zueinander neigten,

für kurze Zeit verschmolzen hatten

und sich nun wieder teilten.

Sie tanzten auf dem Pflasterstein

wie Falter in der Nacht.

Ein Zauber Herzens Sonnenschein

hat sie mit Glück bedacht.

Als abermals das Schattenpaar

sich heiß begehrt verführte,

verstand die Eule, was sie sah,

was einsam sie berührte.

Ein Kichern klang in leisem Ton.

Ein Tuscheln mancher Laute.

Ein breiter Schatten schlich davon,

was sie vom Zweig bestaunte.
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